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„In keinem andern ist das Heil,
auch ist kein andrer Name unter
dem Himmel den Menschen ge-
geben, durch den wir sollen selig
werden, als allein in Jesus Chris-
tus!“    Apostelgeschichte 4,12:

Das Leben bietet die besten Vor-
lagen. Noch wusste ich nicht,
was ich an jenem Abend predigen
werde, da kam ein Mann, zeigte
auf meine Tonne und sagte sehr
apodiktisch: „Nicht Jesus rettet
-Gott rettet!“  Was für eine Tragik.
Er hatte doch verstanden, dass wir
Rettung brauchen. Das ist gut!
Ja, er musste doch gespürt haben,
dass wir Menschen Sünder sind
und dem Maßstab Gottes in keiner
Weise gerecht werden. Wir halten
ja nicht einmal unsere eigenen
Gesetze ein, geschweige dann die
Gesetze Gottes. Davon steht ja
bereits im Römerbrief ganz klar:
Denn es ist hier kein Unterschied:

„Sie sind allesamt Sünder und er-
mangeln des Ruhmes, den sie bei
Gott haben sollten, und werden
ohne Verdienst gerecht aus seiner
Gnade durch die Erlösung, die
durch Christus Jesus geschehen
ist.“ Römer 3,23

Er hatte auch verstanden, dass wir
die Rettung von Gott und durch
Gott brauchen. Hervorragend! Und
jetzt wird es tragisch. Denn obwohl
er das alles verstanden hatte, ging
er doch an der zentralen Wahrheit
vorbei. Das zeigt uns wie drin-
gend wir darauf angewiesen sind
die Botschaft der Bibel zu lesen.

Denn nicht irgend ein Gott rettet
uns, nicht irgend eine Vorstellung
oder Meinung von Gott. Nein,
sondern allein der Gott der Bibel
kann uns retten. Jener Gott, der für
uns das Heil gescha  en hat durch
Jesus! Denn allein Jesus Christus,
der Sohn Gottes rettet. Denn Jesus
erbarmte sich über uns und kam in
seiner Liebe zu uns in unsere Welt.
Er wurde Mensch. blieb aber ohne
Sünde. Er wollte uns in unserem
Menschsein zutiefst verstehen und
er wollte uns befreien, von der
Last unserer Sünde. Darum trag er
für uns die Konsequenzen unserer
Schuld, unsere Strafe. Er genügte
der Gerechtigkeit Gottes, in dem
er für uns die notwendige Sühne
übernahm. Es gibt keine Rettung
ohne Sühne. Weil wir aber diese
Sühne nicht vollbringen konnten,
denn wir sind unfähig dazu ein
gutes, ein reines, ein sündenfreies
Leben zu führen, darum machte
Jesus genau das für uns. Jesus, der
Sohn Gottes, war der einzige der
es tun konnte. So wie die Sünde
durch einen Menschen in diese
Welt gekommen ist, durch Adam, so
musste nun die Sünde auch wieder
durch einen Menschen aus dieser
zukünftigen Welt hinaus gescha  t
werden, durch Jesus Christus. Denn
der Gerechtigkeit Gottes musste
unbedingt Genüge getan werden.
Gott kann sich nicht verleugnen,
die Gerechtigkeit Gottes verlangt
absolut und ewig gültig die Sühne,
durch das Vergießen des Blutes des
Sünders. Im Hebräerbrief wird das
deutlich: Es gibt keine Vergebung
der Schuld ohne Blutvergießen.

Jesus rettet - lies es in der Bibel!
Damit aber unser Blut nicht  ießen
muss, gab Jesus sein Blut für uns.
Jesus tauschte unsere Sündhaf-
tigkeit ein, gegen seine Sündlo-
sigkeit. Er erwirkte durch seinen
Tod eine ewige, vollkommene
Sühnung unserer aller Schuld. Er
war der einzige, der die moralische
Fähigkeit dazu hatte. Denn alle
anderen, jeder Mensch in dieser
Welt war ja mit Sünde belastet und
hätte darum nicht einmal für sich
selbst Sühnung scha  en können,
geschweige dann für alle anderen
Sünder. Das ist die Botschaft der
Bibel! Darum geht es in der ganzen
Heiligen Schrift. Das ist die gute
Nachricht, die uns Gott o  enbart:
Apostelgeschichte 4,12: „In kei-
nem andern ist das Heil, auch
ist kein andrer Name unter dem
Himmel den Menschen gegeben,
durch den wir sollen selig wer-
den, als allein in Jesus Christus!“
Die Bibel sagt uns zu: „Denn wenn
du mit deinem Munde bekennst,
dass Jesus der Herr ist, und in
deinem Herzen glaubst, dass ihn
Gott von den Toten auferweckt
hat, so wirst du gerettet. Denn
wenn man von Herzen glaubt,
so wird man gerecht; und wenn
man mit dem Munde bekennt,
so wird man gerettet. Denn die
Schrift spricht (Jesaja 28,16):
»Wer an ihn glaubt, wird nicht
zuschanden werden.«  Es ist
hier kein Unterschied zwischen
Juden und Griechen; es ist über
alle derselbe Herr, reich für alle,
die ihn anrufen. Denn »wer den
Namen des Herrn anrufen wird,
soll gerettet werden« (Joel 3,5).“


